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Die eilfte Figur .
Erstes Capitel .

Auslegung derjenigen Stil -
cke , welche zurAusammenfügung

der Kupferpresse / damit abzudru¬
cken , gehöret .

/H» s seynd derer Stücke , welche zu gemeldtee
Presi 'e gehören , vielerley , deren der mei¬

ste Theil in beygesetzter Figur des Kupferblat -
jeins lub num . 11 . perspektivisch vorgestellet und
repräsenttrr werden .

Unter diesen Stücken seynd zwey , welche man
die Fülle nennet , so allhier L l) . gezeichnet .

Vier , die man Klötzer nennet , so mit l m be¬
zeichnet seynd , welche darzu dienen , die Preß
hoch zu stellen , und daß dieselbige vest und gleich
darauf liegen oder ruhen bleibe .

Zwel > , wie das Stück ^ 6 , welche man
Seiteiilwlzer nennet , und an jedem zwey lan¬
ge ausgeschnittene Löcher , in der Form rsru .
Und x / 2

Vier zu jedem Seitenholz , welche man
Büchsen nennet , mit ? 0 bezeichnet . Znglei-
chem vier Stücke Holz , deren zwey in der Figur
mit n c, bezeichnet , welche man in die Schnitt
der besagten zwey Seitenhölzer legen muß,
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mit besagten Büchsen die Bande der Rollen
fassen , darvon nachfolgends an seinem Ort fer¬
ner gelehrct werden solle .

ttorr . Die besagten vier Büchsen müssen an
den Enden 3 b gekerbet seyn , damit der innerste
Theil der Büchsen mit weisem eysern Blech
überzogen werde .

Es seynd auch vier Zwerghölzer , derer zwey
mit ! X bezeichnet , welche die Seitenhölzer un¬
terstützen und vest halten .

^ Vier , die man die Arme der Presse nennet , ss
nut K k bezeichnet seynd .

Vier , wie die zwey Columnen oder Seulen
6 welche mit dem einem Ende die Fürst , und
mit dem andern Ende die Arme der Preße fas¬
sen und fest halten .

Diesemnach ist auch die Schraube gezeichnet
mit l. , deren zwo vonnöthen sind , welche das
Zwerghvlz , so an seinem Ort beschrieben wird ,
halten mästen .

Ferner der eiserne Schlüssel , darmit man be¬
sagte Schrauben schliesset ! und anziehen könne ,
so mit kl bezeichnet .

Hiebey hast du auch zu sehen das obere Stück
mit X V bezeichnet , welches an den zweyen En¬
den eingeschnitten werden muß , damit solches die
zwey Seitenhölzer halten und zusammen fas¬
sen könne .

Ueber dieses hast du auch zu ersehen die zwey
runde Hölzer , welche man Rollen nennet , ist das
obere mit l . und das unter mit ll . bezeichnet .

Was
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Was sonsten noch mehr , als das Creuß , Ha¬

spel oder Hörner , und anders hierzu gehöret,
hast du in folgender Beschreibung ausführ¬
lich zu vernehmen .

8 <r » . Die Theil der Preße müssen von gu¬
tem Eichenholz seyn , welches wol dürr seye , oder
dem übrigen Theil des Tisches und den runden
Hölzern gleich , welche von gutem dürren Nuß -
baumenholz seyn müssen . Man macht biß -
weilen auch die runde Hölzer oder Rosten von
Ulmenbaumholz .

Die zwölfte Figur .
Zweytes Capitel .

Zusammenfügung der Stü-
cke , wie dieselbige eine Seite

dek Presse vorstellen .
beygesetzter Figur des KupferblätleinS

«o luv num . i r stehest du den grössesten Theil
derer Stücken , von welchen ich dir zuvor gesagt ,
beysammen , welche einen Theil der Presse ma¬
chen , also , wann du noch dergleichen einen zu¬
sammen fügest , so seyn nur noch drey oder vier
Skückeübrig , welche ich dir , die Presse vollkom¬
men zu machen , in nachfolgender Figur beschrei¬
ben und vorstellen will .

Ich habe dir das Maaß bey jedem dieserStü -
G 4 cke
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